	Checkliste zur Buchhaltung vor Abschlusserstellung


Hinweis: Diese Checkliste wird nach Bearbeitung der Dezemberbuchhaltung bzw. der Buchhaltung für das 4. Quartal neben der Checkliste für die laufende Buchhaltung eingesetzt.

	Mandant:
	..............................................................................
	Aktennummer:
	.....................

	Zeitraum:
	.......................................................................


	
	Ja
	Nein

	· Sind alle Kontoauszüge der jeweiligen Kreditinstitute mit Schlusssaldo zum 31.12. als digitale Belege an die Buchungssätze angehängt?
	
	

	· Ist das Kassenblatt mit Schlusssaldo zum 31.12. als digitaler Beleg an den Buchungssatz angehängt?
	
	

	· Sind die Darlehenskontostände zum 31.12. abgestimmt und liegen die Kontoauszüge und Zinsbescheinigungen der bestehenden Darlehen vor?
	
	

	· Erfolgte die Abstimmung der Anlagekonten im Programm DATEV Kanzlei-ReWe pro?
	
	

	· Spendenbescheinigungen vollständig an Buchungssätze als digitale Belege angehängt?
	
	

	· Liegen Kontoauszüge und Zinsbescheinigungen der bestehenden Geldanlagen vor?
	
	

	· Liegen Avalbescheinigungen/Obligoaufstellungen für in Anspruch genommene Bürgschaftsversicherungen vor?
	
	

	· Ist die Inventurliste bereits angefordert? (Bestandsveränderungen können eingebucht werden)
	
	

	· Belege aus Wareneinkäufen zum Jahresende, die mit großer Wahrscheinlichkeit in der Inventur erscheinen, sind zum Zweck der Kontrolle der Inventuraufzeichnungen des Mandanten einzuscannen.
	
	

	· Bei unfertigen Aufträgen, die vom Mandanten zum Bilanzstichtag mit 100 % angegeben wurden, sind die Schlussrechnungen anzufordern und im Jahr der Fertigstellung einzubuchen.
	
	

	· Rechnungsabgrenzungsposten sind abgestimmt und Kopien liegen vor? (Beachte BFH-Beschluss v. 18.03.2010 – X R 20/09; Wertgrenze: 800 €!)
	
	

	· Bestehen neue

· Darlehensverträge

· Versicherungsverträge

· Leasingverträge

und liegen diese bereits vor?
	




	





	· Höhe der pauschal zu versteuernden Geschenke an Lohnabteilung gemeldet (siehe Arbeitsblatt), Frist: 28.02.des Folgejahres
	
	

	· Aufwendungen für Betriebsveranstaltungen verbucht (zweimal 110 € pro Jahr und pro Arbeitnehmer) – bei Überschreitung: Mitteilung an Lohnabteilung; Frist: 28.02. des Folgejahres
	
	

	· Erfolgte die Anmeldung der Sondervorauszahlung?
	
	

	· Grenze für Ist-Besteuerung nach § 20 UStG (ab 01.01.2020: 600.000 €) geprüft und ggf. Antrag gestellt
	
	

	· Eventuell Wechsel der Gewinnermittlungsart? 
	
	


..................................................
...............................................................
Datum
Bearbeiter
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